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Zehnter Jahresbericht 


des 


Gefängnißvereins 


zu 


Danzig 


für das Jahr 1892/9. 


ii 
Bericht über die General-Verſammlung. 


Die Generalverſammlung des Gefängniß-⸗Vereins ift am 6. April d. J. 
wiederum im oberen Saale der „Concordia“ abgehalten worden, und wurde 
an Stelle des erkrankten Vorſitzenden von deſſen Vertreter, Herrn Prediger 
Auernhammer, geleitet. 

Nachdem die ordnungsmäßige Einberufung und Beſchlußfähigkeit der 
Verſammlung feſtgeſtellt worden, wurde ſtatutengemäß über den Stand und 
das Wirken des Vereins vom ſtellvertretenden Vorſitzenden berichtet. Hierbei 
wurde in Anregung gebracht, dem hieſigen evangeliſchen Hilfsverein, welcher 
den Zwecken des Gefängnißvereins förderlich wirkt, eine Unterſtützung zu- 
zuwenden, und wurde auf Antrag des Vorſtandesmitgliedes, Herrn 
Konſiſtorialrath Franck, beſchloſſen, zuvörderſt dieſen Gegenſtand auf die 
Tagesordnung der nächſten Vorſtandsſitzung zu ſetzen. 

Herr Stadtmiſſionar Leu beantragte, mit Rückſicht auf die geringe 
Inanſpruchnahme des Männeraſyls zu Stolzenberg, daſſelbe aufzugeben und 
den Verſuch zu machen, ob Entlaſſene geeigneten Falls in der Herberge 
zur Heimath untergebracht werden können. Die Vorſtandsmitglieder, Herr 
Konſiſtorialrath Franck und Herr Rechtsanwalt Weiß, befürworteten dieſen 
Antrag und wird Seitens des Vorſtandes zunächſt ermittelt werden, ob die 
Herberge zur Heimath bereit iſt, in jedem Falle vom Gefängnißverein 
unterzubringende Perſonen aufzunehmen und zu welchen Bedingungen. 

Seitens des Schatzmeiſters des Vereins wurde hierauf die Jahres- 
rechnung vorgelegt und aus derſelben feſtgeſtellt, daß das Vermögen des 
Vereins am 31. Dezember 1892, abgeſehen von dem Kaſſenbeſtande von 
33,77 Mk. ſich auf 1200 Mk. belaufen hat. Dieſe Rechnung iſt 
zur Vorbereitung des Beſchluſſes der General-Verſammlung auf Er⸗ 
ſuchen des Vorſtandes von Herrn Stadtrath Claaſſen und Herrn 
Rechtsanwalt Weiß geprüft und laut ihrer zur Verleſung gebrachten Be⸗ 
ſcheinigung vom 1. April d. J. für richtig befunden worden. Die General⸗ 
Verſammlung wählte dieſe beiden Herren zu Reviſoren und beſchloß, dem 
Vorſchlage derſelben gemäß, dem Rechnungsführer die Decharge zu ertheilen. 

Hierauf wurde zur Wiederwahl des Vorſtandes geſchritten. In der 
vorjährigen General⸗Verſammlung waren folgende Herren gewählt: 

. Erfter Staatsanwalt Lippert als Vorſitzender, 

. Paftor Auernhammer als deſſen Vertreter, 

Stadtrath Hendewerk als Schatzmeiſter, nach deſſen Ableben im 
Wege der Cooptation erſetzt durch Herrn Kaufmann Sudermann, 

Staatsanwalt Claaſſen als Schriftführer, nach deſſen Verſetzung 
auf gleichem Wege erſetzt durch Herrn Staatsanwalt Schwarz, 

. Konſtſtorialrath Franck, : 

6. Rechtsanwalt Weiß, 

und Seitens derſelben in den Vorſtand cooptirt die Herren: 
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7. Stadtrath Claaſſen, 

8. Kaufmann Fuchs, 

9. Tiſchlermeiſter Scheffler. 

Die vorbezeichneten gegenwärtigen Mitglieder des Vorſtandes wurden, 
dem geſtellten Antrage gemäß, auch für das laufende Jahr wiedergewählt. 

Der Vorſchlag des Vorſtandes, dem Aſyl für gefallene oder aus 
Strafanſtalten entlaſſene Mädchen zu Ohra für das laufende Jahr eine 
Beihilfe von 150 Mk. zu bewilligen, wurde vorgetragen und einſtimmig 
angenommen. 


II. 
Jahresbericht für 1892. 


Der im Jahre 1881 hierſelbſt gegründete Gefängniß⸗Verein hat zur 
Zeit 146 Mitglieder; ein Verzeichniß derſelben iſt unter Nr. IV, ein Ab⸗ 
druck der Satzungen des Vereins unter Nr. V dieſem Bericht angehängt. 
An Jahresbeiträgen wurden 829 Mark 50 Pfg. beigeſteuert; das Vermögen 
des Vereins beläuft fih auf 1200 Mark (cj. Kaſſenbericht unter Nr. III). 

Wie bereits oben erwähnt, hatten wir im Laufe des Vorjahrs den 
Tod eines Vorſtandsmitgliedes, des Herrn Stadtrath Hendewerk zu be⸗ 
klagen. Derſelbe hat eine Reihe von Jahren den Intereſſen des Vereins 
mit treuer Hingabe gedient; bei Gelegenheit der letzten General⸗-Verſammlung 
hatte er den Wunſch, krankheishalber fein Amt als Schatzmeiſter nieder- 
zulegen, nahm aber daſſelbe auf dringendes Bitten wieder an, ſo daß er 
bis zu ſeinem Ende dem Vorſtand angehört hat. Seiner ſegensreichen 
Thätigkeit ſei auch hier in dankbarer Erinnerung gedacht. 

Die Hülfe des Gefängnißvereins, welche ohne Unterſchied des religiöſen 
Bekenntniſſes gewährt wird, iſt im Laufe des vergangenen Jahres 56 Mal 
gewährt worden. 

Es wird hierbei in der Weiſe verfahren, daß nach Eingang des Geſuchs 
zunächſt von dem Vorſitzenden durch Einſicht der Aeten, Anhörung der Ge⸗ 
fängnißbeamten und ſonſtige geeignete Erkundigungen geprüft wird, ob der 
die Fürſorge des Vereins in Anſpruch Nehmende derſelben auch würdig, 
oder als völlig ungeeignet auszuſchließen iſt, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß es in einzelnen Fällen auch gelungen iſt, bei mehrfach vorbeſtraften 
Perſonen günſtige Ergebniſſe zu erzielen. Es wird neuerdings beſonders 
darauf gehalten, daß die Entlaſſenen nicht etwa nach ſtattgehabter Entlaſſung 
und Aufzehrung der dabei etwa ihnen ausgezahlten Arbeitsprämie die Hülfe 
des Vereins nachſuchen, ſondern, daß ſie ihr Geſuch um Fürſorge bereits 
einige Wochen vor ihrer Entlaſſung bei dem Anſtaltsvorſtande anbringen, 


Rund haben wir uns namentlich in dieſem Sinne mit dem Vorſtand des 


hieſigen Centralgefängniſſes und den Directionen der Zuchthäuſer der Pro⸗ 
vinz in Verbindung geſetzt. Hierdurch wird es ermöglicht, beſtraften Perſonen 
unmittelbar von der Anſtalt aus Stellung oder Unterkommen zu verſchaffen, 
während ſie ſonſt aus nahe liegenden Gründen der Gefahr baldigen Rück⸗ 
falls viel leichter ausgeſetzt ſind. 
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Die Fürſorge des Vereins beſteht hauptſächlich in Verſchaffung von 
Arbeit. Der Entlaſſene wird zu dieſem Zweck von dem Vorſitzenden entweder 
einem Mitglied des Vorſtandes überwieſen, welches verſucht, entweder ſelbſt 
oder mit Hülfe der Seitens der hieſigen evangeliſchen oder katholischen 
Kirchſpiele benannten Vertrauensmänner oder ſonſtiger als hülfsbereit 
benannter Perſonen eine geeignete Arbeisſtelle ausfindig zu machen, oder 
aber der Vorſitzende wendet ſich auch an Perſonen der letzten Art un⸗ 
mittelbar. Seit etwa einem Jahre leiſtet uns bei unſern Beſtrebungen 
auch Herr Stadtmiſſionar Leu wirkſame und dankenswerthe Hülfe, indem 
er nicht nur die jugendlichen männlichen Inſaſſen des hieſigen Gefängnifjes 
periobijch beſucht und dabei auf ihr religiójeż und ſonſtiges geſammtes Ge- 
müthsleben einzuwirken ſucht, ſondern ſich auch um Arbeitsnachweis für 
entlaſſene Gefangene bemüht und deren Verhalten auch weiter im Auge 
behält. Leider iſt der Kreis ſolcher Arbeitgeber welche ſich entſchließen 
können, entlaſſenen Gefangenen Arbeit zu geben, immer noch ein äußerſt 
kleiner und ſind deshalb in vielen Fällen unſere Bemühungen, Entlaſſenen 
Arbeit zu verſchaffen, vergeblich geblieben, Es wäre dringend zu wünſchen, 
daß Arbeitgeber, namentlich auch Handwerksmeiſter ſich in weit größerem 
Umfange an dieſem Werk ſelbſtloſer Nächſtenliebe betheiligten, ohne ſich 
durch unausbleibliche gelegentliche Mißerfolge abſchrecken zu laſſen. Je 
kleiner dieſer Kreis iſt, deſto größeren Dank ſchulden wir denjenigen unſerer 
Mitbürger, welche trotz ſolcher gelegentlicher Mißerfolge nicht müde werden, 
Entlaſſenen Beſchäftigung zu gewähren und es dadurch beſſerungsfähigen 
Elementen ermöglichen, im bürgerlichen Leben wieder Fuß zu faſſen und 
vor den traurigen Pfaden des gewohnheitsmäßigen Verbrecherthums bewahrt 
zu bleiben. Namentlich ſchulden wir hierfür Herrn Stadtrath Petſchow 
den wärmſten Dank, der, ein langjähriges Mitglied unſeres Vereins, bereits 
ſehr häufig Entlaſſenen Arbeit verſchafft und nach feiner Verſicherung dabei 
ſehr günſtige Erfolge, auch bei ſchwer vorbeſtraften Perſonen erzielt hat. 
Auch die Herren Fey, Harsdorf und Tornau, Herzog und andere ſind uns 
wiederholt, erſterer recht oft in dankenswerther Weiſe behülflich geweſen. 

Bisweilen tritt an uns die Nothwendigkeit heran, den Entlaſſenen den 
Rücktritt in ein geordnetes bürgerliches Leben dadurch zu ermöglichen, daß 
ihnen eine ſofortige geeignete Unterkunft gewährt wird. Zu dieſem Zwecke 
dient das zur Aufnahme von 4 Perſonen eingerichtete Aſyl in Stolzenberg. 
Daſſelbe wird von einem zuverläſſigen Handwerksmeiſter verwaltet, welcher 
eine Stube mit 4 Betten zu unſerer ausſchließlichen Verfügung gegen eine 
monatliche Miethe von 12 Mk. bereit hält, und iſt daſelbſt Entlaſſenen 
Unterkunft bis zur Dauer von 4 Wochen gewährt worden, geeigneten Falls 
auch auf einige Zeit mit Verpflegung, wofür dem Wirth alsdann eine be⸗ 
ſondere mäßige Vergütigung gewährt wird. Die Aufgenommenen ſind dabei 
an eine ſchriftlich feſtgeſetzte Hausordnung gebunden, deren Verletzung mit 
alsbaldiger Entfernung geahndet wird. Die Aufnahme bezweckt hauptſächlich 
den Entlaſſenen Gelegenheit zu geben, von hier aus eine Arbeitsſtelle zu 
ermitteln und bis zur Erlangung von Arbeit ihre Exiſtenz geſichert zu 
ſehen. Das Aſyl iſt im Laufe des vergangenen Jahres nur drei Mal 
benutzt worden, in zwei Fällen im Intereſſe Unwürdiger, in einem Falle 
für einen aus dem Zuchthauſe entlaſſenen, Seitens der Direction aber be⸗ 
ſonders warm empfohlenen Menſchen, der in der That von dem Aſyl aus 


1) We 
1 a 
Pt) 


6 


Arbeit erlangt hat und ohne Gewährung dieſer Unterkunft trotz des red⸗ 
lichſten Willens vermuthlich bald moraliſch zu Grunde gegangen wäre. 

In dem Aſyl für weibliche Perſonen zu Ohra, welches im Jahre 
1891 — unter Gewährung einer Beihülfe von 2500 Mk. Seitens des 
Vereins — gegründet worden, haben wir ſeitdem 8 Perſonen unentgeltlich 
untergebracht, von denen 2 in Geſindedienſten untergebracht werden konnten, 
und 2 ſich noch dort befinden, während die übrigen 4 aus verſchiedenen 
Gründen ausgeſchieden ſind. Im Laufe des vorigen Jahres iſt dem Beſchluß 
der General⸗Verſammlung gemäß dieſem Aſyl noch eine Beihülfe von 600 
Mk. unſererſeits gewährt worden, welche aber mit Rückſicht auf unſere höchſt 
beſchränkten Mittel für die Folge in dieſem Umfange nicht wird weiter 
gewährt werden können. 

Unterſtützungen in baarem Gelde ſind nur ganz ausnahmsweiſe und 
zwar in 6 Fällen gewährt und hierfür 32,91 Mk. verausgabt worden. 
Drei Perſonen, welche glaubhaft machten, daß ſie Arbeit erlangt hatten, 
dieſelbe aber nicht antreten konnten, weil ihnen die Mittel zum Ankauf 
eines Krankenkaſſenbuches fehlten, ſind die hierzu erforderlichen Geldbeträge 
verabfolgt. 

Für eine Entlaſſene, welche ſich als Maſchinenſtepperin ausbildete und 
bis zur Beendigung der Lehrzeit bei einem Verwandten Aufnahme gefunden 
hatte, indeß die dieſem zu zahlende Penſion auf die Dauer nicht erſchwingen 
konnte, wurden an letzteren 20 Mk. gezahlt. Ohne dieſe Hilfe wäre das 
Mädchen vermuthlich der Proſtitution verfallen. 

Für einen in winterlicher Jahreszeit entlaſſenen Gefangenen wurde der 
vor feiner Verhaftung verſetzte Paletot eingelöſt, da er ſonſt die Reife in 
die Heimath bei ſchärfſter Kälte in ganz leichter Sommerkleidung hätte 
zurücklegen müſſen. 

Insbeſondere iſt aber wiederum der edlen aufopfernden Thätigkeit des 
mit unſerm Verein zuſammen arbeitenden, von Fräulein Helene Mannhardt 
geleiteten Frauen⸗Gefängnißvereins zu gedenken. Die zweimaligen wöchent⸗ 
lichen Beſuche in der Weiberſtation des hieſigen Centralgefängniſſes werden 
von zehn Damen abwechſelnd regelmäßig inne gehalten, und wird von den⸗ 
jelben durch ernſten Zuſpruch, Unterweiſung in Gottes Wort, Vorleſen und 
Singen, wobei übrigens nicht ausſchließlich religiöſe Themata feſtgehalten 
werden, auf die moraliſche Hebung der Gefangenen hingewirkt. Zur Ver⸗ 
wendung für entlaſſene Frauen und Mädchen wurden auch im Vorjahre 
Fräulein Mannhardt 100 Mk. überwieſen und von ihr nach der vorliegenden 
Ueberſicht in zweckmäßiger Weiſe verwendet. 

Dreißig Exemplare des in Berlin erſcheinenden „Arbeiterfreundes“ 
werden auch weiter gehalten und unter den Gefangenen des hieſigen ſowie 
des Hilfsgefängniſſes zu Oliva Sonntags zum Leſen verbreitet. 

Wenn auch im Laufe des verfloſſenen Jahres, wie dies gerade bei 
ſolcher Fürſorge⸗Thätigkeit leider nie wird ausbleiben können, unſere Hilfe 
wiederum wiederholt Unwürdigen zu Theil geworden iſt, fo find doch auch 
viele Fälle zu verzeichnen, in denen dieſe Hilfe eine erfolgreiche und ge⸗ 
ſegnete geweſen iſt und die Unterſtützten vor alsbaldigem Verſinken in den 
Abgrund des Verbrecherthums bewahrt hat. Wir danken auf das Wärmſte 
allen unſeren verehrten Mitgliedern und Mitbürgern, die uns thatkräftig 
unterſtützt haben, und richten namentlich an erſtere die Bitte, uns zur Ge⸗ 
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winnung neuer f namentlich aber dabei behülflich zu ſein, Intereſſe 
und Verſtändniß für unſere Beſtrebungen. in den Kreiſen der Arbeitgeber 
zu verbreiten. ; 


Danzig, im Mai 1893. 
Der Dorfigende. 
Lippert, 
Erſter Staatsanwalt. 


III. 
Kaſſenbericht für 1892. 
Einnahme. 

Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1892 . . . . Mek. 9,41 
iii der Müglied enn „ 829,50 
Zinſen: 

auf Mk. 600 3½ Danz. Bfobrf. . . ME. 21,00 

„ e |. 13.07.00 

„ 2 verſilberte Sparkaſſenbücher % 88,59 Mk. 116,59 


Erlös der Sparkaſſenbücher Nr. 150 581 und 65309 . . „ 175,00 
Summa der Einnahme Mk. 1130,50 


Ausgabe. 
Beitrag an das Aſyl in Obra. . . Mk. 600,00 
Alg an Frl. Mannhardt für ben entienberein „ 100,00 

Aſylmiethe an Kreutner . ee? „ 144,00 
Unterſtützungen entlaſſener Gefangener: 
* Koſtgelder an Kreutner . . Mk. 47,00 
Sonſtige Zahlungen. „ 62,31 „ 109,31 
Unkoſten verſchiedener Art: S 
Abonnement auf den Arbeiter⸗ 


Ri ß M 33,12 
Incaſſogebühren . „ 45,00 
600 Jahresberichte „ 36,50 
Inſertionskoſten . „ 2140 
left „„ 6,00 
Dpotgennrt „ 1,00 
Porto „ 0,20 Mk. 143,42 Mk 1096,73 
Bleibt Raffenbeftand « am 31. Dezember 1892 Mk. 33,77 
Bermógensftand. 
Mk. 200 3½ 7 EM Pfandbriefe M 200,00 
Mk. 600 3½ % Dang. Hypoth. Pfandbriefe „ 600,00 
(bei der Weſtpreußiſchen e deen) 
Sparkaſſenbuch Nr. 17691 . . „ 400,00 


3 7 Mk. 1200,00 
Danzig, 31. Dezember 1892. Wilhelm Sudermann. 
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Abegg, Geh. Sanitäts: u. = 
dizinalrath . : 1 1 
Adam, Rechtsanwalt . 

. Anger, Schlofjermeifter . 
. Auernhammer, Prediger 
Berger, Stadtrath 

. Bernike, Kaufmann. 
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7. Bertling, Archidiakonus 
8. Bielewicz, Rechtsanwalt 
9. Biſchoff, Stadtrath . 
10. Biſchoff. Gerichtsaſſeſſor 
11. Blech, Fräulein Eliſabeth 
12 Bleeck, praz Mentiere . 
13. Berlowitz, F. Kaufmann . 
14. Boehm, Commerzienrath 
15. Boie, Superintendent 3 
16. Brandt, Heinrich, Weingroßhdl. 10 
17. Buhlers, Ober= A ajka Re 3 
18. Citron, Rechtsanwalt 5 
19. Claaffen, Commerzienrath. 5 
20. Claaſſen, Adolf, Stadtrath 20 
21. Claaſſen, Albert, Kaufmann . 5 
22. Damme, Geh. Commerzieurath 10 
23. Dobe, Rechtsanwalt . 5 
24. Doering, Berwaltungsgerichts 
direktor > 3 
25, Ehlers, Stadtrat ' 3 
26. Farne, Dr., Kreisphyſikus ; 5 
27. Ferber, Rechtsanwalt 5 
28. Finke, Oberlehrer 3 
29. Foth, Gutsbeſitzer, Zigankenberg 3 
30. Frank, Confiftorialvath . 3 
31. Fuchs, Weinhändler . 10 
2 Fuhſt, Pede 8 
33. Gall, Rechtsanwalt 10 
34. Gibſone, Geh. Commerzienrath 10 
35. Glaubitz, Brauereibeſitzer . 3 
36. Goeritz, Landgerichtsrath . 4 
37. Goetz, Dr. med. 3 
38.: Tv. Goßler, Oberpräſid. Ercellenz 


46. 


a s: Kaufmann 


Goldmann, Rechtsanwalt. 
. Groening, Buchdruckereibeſitzer 
. Gronau, jun., Kaufmann 
. Hef, Staatsanwalt . 


err, Staatsanwalt . 
Herzog, Zimmermeiſter ; r 
Havenftein, Staatsanwalt . . 3 
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LY: 
Verzeichniß der Mitglieder des Gefängniß-Vereins zu Danzig. 


5. Kötz, Paftor . 

Lachmann, Jofeph 

. Lachmann, Herrmann 

. Leimert, Fleiſchermſtr. ‚Rangfuhr 
. Lente, commandirend. N 


geil, Stadtmiffionar . 

. Levyfohn, Rechtsanwalt 
. Lindner, Juſtizrath . 
Lyncke, Fräulein. 

. Lippert, 
. Mannhardt, Geſchwiſter 

. Martiny, Ruftizvath . 
Maurach, Landrath . . 

. Mener, Dr., Rechtsanwalt 
Mix, Landgeridhts-Director . 1 
Mix, Commerzienrath 

. Momber, J., Kaufmann 

. Müller, Dr., Regierungsrath . 
Münſterberg, Kaufmann 
Neumann, Rechtsanwalt 
Neumann, Oekonom 

. Nothmanger, General: Ronful 

. Oftermener, Prediger 

. Banten, Dr., Direktor 

. Baskiet, 


Hildebrandt, Dr., Geh. * 


tätsrath 


y ` 3 
`. Hoffmann, Prediger er) 
9. Husfeldt, Staatsanwalt . 3 
v. Holwede, Reg.⸗Präſident 6 
„Hintze, Dr., Oberſtabsarzt a. D. 3 
Jorck, Stadtrath . 5 
3. Jüncke, Albert, Kaufmann 10 
Jüncke, Wilhelm, Kaufmann 10 
Kafemann, Buchdruckereibeſitzer 
5. Keruth, Rechtsanwalt i 
Koch, Conſiſtorialrath 
Kopſch, Fräulein 

59. Kolbe, Paſtor . 
Kosmachk, Stadtrath. 
Kownatzki, Rentier 
Kreßmann, Konſul f 
. Arufe, Geb. Regierungsrath : 
. Kuehne, Dr., Reaterungsrath . 
Kupferſchmidt, 


Director der 
Straßenbahn ią 
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Erſter Staatsanwalt 
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91. 
92. 
93. 


94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
39: 
100. 
101. 
102. 
103. 
104, 
105. 


106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
115. 
114. 
115. 


116. 
117. 
118, 


139; 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 


Pawlowski, Kaufmann 
Perlbach, Kaufſmann 
Penner, Brauereibeſitzer, 
ß a > 
Peiſchow, Stadrath A 
Plagemann, Gerichts⸗ Aſſeſſor 
Pretzell, Gerichts⸗Aſſeſſor 
v. Puſch, Ober⸗Präſidialrath 
Quitt, Frau Dr. 
Rathlew, Oberregierung gsrath 
Reimann, Rechtsanwalt 
Rodenacker, Stadtrath 
Rodenacker, Konſul 
Rovenhagen, Frau Rentiere 
Rovenhagen, Fr., Kaufmann 
Rümker, Rittergutsbeſitzer, 
Kokoſchken N 
Samter, Dr., Stadtrath ) 
Samter, Rechtsanwalt 
Sauer, Buchdruckereibeſitzer 
Schaefer, Kaufmann 
Schwarz, Staatsanwalt 
Scheinert, Buchhändler 
Scheffler, Tiſchlermeiſter . 
Schellwien, Kaufmann 
Scherler, Direktor AE 

v. Schumann, Landgerichts 
Präſident, Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Seifert, Fräulein Marie . 
Semon, Dr., Sanitätsrath. 
Siemens, . 
St. Albrecht > ? 
Siewert, R., Kaufmann 
Silberſtein, Rechtsanwalt 
Sperling, Oberſtlieutenant 
Spors, Pfarrer i 
Sudermann, Kaufmann 
Syring, Rechtsanwalt. 
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: AM 
125. Stark, Dr., Medizinalrath . 10 
126. Steffens, Ronful . . „10 
127. Steffens, Otto, K Kaufmann 10 
128. Stobbe, H., Kaufmann 3 
129. Stobbe, Heinrich, Rentier 3 
130. Stoddart, F. B., Kaufmann 3 
131. Teßmer, Juſtizrath. 8 
132. Thun, Landgerichtsrath 3 
133. „ eee 
Pr. Stargard. L 5 
134. Trampe, Stadtrath 3 
135. Tornwald, Dr. med. . . 10 
136. Taube, Frau eet Super 
intendent 3 
137. Wallenberg, sen., Dr. med. . 10 
138. Meinlig, Dr, Predig (sod 3 
139, Wanfried, Otto, Haufen 3 
140. Weiß, Rechtsanwalt 8 
141. Wendt, Stadtratd . . . „10 
142. Werner, Dr., Rabbiner. 4 
143. Wiebe, Dr., Geheimer . 
sinalvath . . 0 
144. Willers, Jegierungsrath 3 
145. Wölke, Kaufmann, Ohra 6 
146. Zimmermann, Stadtrath. 5 


OUR WOM 


. Danziger, Fleiſchermeiſter. 
Jaeckel, Landesdirektor 


v. Nieſſen, Rentier 
v. Reiswitz, Freiherr Polizei- 
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Es haben folgende Mitglieder 
ihren Austritt angemeldet, aber pro 
1893 noch ihren Beitrag bezahlt: 


Frank, Amtsgerichtsrath. 
Malzahn, Prediger 
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Director 


Satzungen des Gefängnißvereins zu Danzig. 


— 


Zweck des Vereins iſt: 


e 


] 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von 
Unterkommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die 
Möglichkeit zum redlichen Fortkommen zu verſchaffen. 

b. die fiuticje Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Ge⸗ 


fangenen, 


c. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen, während der 
Strafhaft der Letzteren. 
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Mitglied des Vereins iſt jeder, welcher ſich zur Zahlung eines 


feſten Jahresbeitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätigkeit 
für die Zwecke des Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch 
den Vorſtand. 


. Der Borftand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem 


Stellvertreter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf 
Beiſitzern, welche Letzteren im Behinderungsfalle als Vertreter der 
Erftgenannten fungiren. Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmit⸗ 
gliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich durch Cooptation eines Ver⸗ 
einsmitgliedes vorbehaltlich der Genehmigung der nächſten General- 
Verſammlung zu ergänzen. 


Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm 


ſelbſt entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über 
die Verwaltung der Gelder, nach Maßgabe der von der General- 
Verſammlung aufgeſtellten Normen. 


. Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund 


einer Anweiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu 
welchen er nicht gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat 
in dringenden Fällen die Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage 
von 15 Mk. anzuweiſen. 


.Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General⸗Ver⸗ 


ſammlung der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. 
Der Vorſtand ift bei Anweſenheit von drei Mitgliedern be- 
ſchlußfähig. 


„Jährlich wird eine General⸗Verſammlung abgehalten, welche mit 


abſoluter Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Be⸗ 
kanntmachung in den von dem Vorſtande zu beſtimmenden Blättern 
zu berufen und zwar das letzte Mal mindeſtens drei Tage vor 
dem anberaumten Termin. Sie iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen, wenn ſie ordnungsmäßig be⸗ 
rufen iſt. 


„In der General-Verſammlung wird über den Stand und das 


Wirken des Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt 
und nach Prüfung durch mindeſtens zwei von der General-Ber= 
ſammlung zu wählende Mitglieder dechargirt, der Vorſtand neu 
gewählt und geeigneten Falls wichtige Fragen aus dem Gebiet des 
Gefängnißweſens erörtert. 


9. Eine außerordentliche General⸗Verſammlung hat der Vorſtand an⸗ 


zuberaumen, ſobald er dieſelbe für nothwendig erachtet oder zehn 
Mitglieder es beantragen. 
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